
Kletter-Künstler 

 
Bitte entnehmen Sie dieser Tabelle die speziellen Aussaat- und Pflegetipps für Ihre bestellten Sorten. 

 

Sorte Aussaat der Sorten im Detail 

R11: 

Purpurglöckchen 

(Rhodochiton)  

Aussaat ab Ende Februar bis Ende April drinnen auf der Fensterbank / Gewächshaus. Saattiefe 

0,5 cm. Keimung bei 15°-20°C in 14-21 Tagen. Ca. 3 Körner pro 12 cm-Topf. Erst nach den letzten 

Nachtfrösten nach draußen stellen, möglichst warm und windgeschützt. Wird ca. 2 m hoch, auch in 

Hängeampeln dekorativ. Nach dem Abblühen schmücken die rosa Kelchblätter noch monatelang. 

R12: 

Weißer Jasmin 

(Ipomoea quamoclit) 

Aussaat  Februar bis März drinnen auf der Fensterbank / Gewächshaus. Saattiefe 0,5 - 1 cm. 

Keimung bei 20 - 25° C in 14 - 28 Tagen. Samen 24 h in lauwarmem Wasser einweichen. Pikieren 

wenn ca. 3 cm hoch, erst nach dem Frost auspflanzen. Frühzeitig Kletterhilfe geben. Wöchentlich 

düngen. Achtung: Samen sehr giftig! 2m und mehr. 

R14: 

Zierhopfen 

(Humulus japonicus) 

Aussaat ab Mitte März drinnen, ab Mai direkt ins Freiland. Je 2 bis 3 Korn pro 12 cm-Topf. 

Saattiefe zweifache Samenstärke. Später in normale Gartenerde in Sonne, Halbschatten oder 

Vollschatten umpflanzen. Bis 4 m hoch, sehr guter Sichtschutz durch dichtes Laub. 

R15: 

Kletterlöwenmäulchen  

(Asarine) ‘Weiß‘ 

Aussaat ab März drinnen, Direktsaat erst ab Juni draußen. Nur leicht mit Erde bedecken. 5 bis 6 

Körner pro 12 cm Topf. Zarte Pflanze, die bis 3,5 m lange Triebe entwickelt, aber sich auch um 

niedrige Spaliere winden lässt. Warmer, sonniger Standort. 

R17: 

Feuerbohne ‘Painted Lady’ 

(Phaseolus coccineus) 

Ab Mitte Mai direkt draußen. 6 bis 8 Samen im Abstand von 30-40 cm. Die Samen keimen auch bei 

kühleren Bodentemperaturen, vertragen aber keinen Frost. Vollsonniger Standort, normale bis 

magere Erde, Blüten von Juni bis September. Verwelkte Blüten abschneiden fördert die Blühkraft.   

R18: 

Kletterlöwenmäulchen  

(Asarine) ‘Mystic Rose‘ 

Aussaat ab März drinnen, Direktsaat erst ab Juni draußen. Nur leicht mit Erde bedecken. 5 bis 6 

Körner pro 12 cm Topf. Zarte Pflanze, die bis 3,5 m lange Triebe entwickelt, aber sich auch um 

niedrige Spaliere winden lässt. Warmer, sonniger Standort. 

R21: 

Glockenrebe 

(Cobaea scandens) 

Aussaat ab Ende Februar bis Ende April drinnen auf der Fensterbank / Gewächshaus. Keimung bei 

18 – 22° C in 10 – 20 Tagen, etwa 3 Samen pro Topf. Saattiefe ca. 1 cm. Rechtzeitig Kletterhilfe 

anbieten, erst ab Mitte Mai nach draußen, sehr frostempfindlich. Sehr wüchsig, bis zu 5m.  

R82: 
Kardinalswinde 

(Ipomoea cardinalis) 

Aussaat ab Ende Februar bis Ende April drinnen auf der Fensterbank / Gewächshaus oder ab 

Ende April direkt draußen. Saattiefe 0,5 cm. Keimung bei 18° C in 10-20 Tagen. Ca. 5 Körner pro 

12 cm Topf. Wird ca. 1,80 m hoch, braucht viel Sonne und geschützten Standort. Wenn drinnen 

gezogen, erst nach den letzten Frösten nach draußen bringen. 

R87: 
Schwarzäugige Susanne 

‘Alba’ (Thunbergia alata) 

Aussaat ab frühestens Mitte Februar bis April in Töpfe auf der Fensterbank. Wärmeliebend. 3 bis 7 

Korn pro 12 cm Topf. Nur dünn mit Erde bedecken. Nach der Keimung hell und luftig stellen. Ab 

Mai nach draußen, vor Nachtfrösten schützen. Wird bis 1,50 m hoch. 

R88: 
Sternwinde (Mina lobata) 

Aussaat ab frühestens Mitte Februar bis April in Töpfe auf der Fensterbank. 5 bis 6 Korn pro 12 cm 

Topf. Maximal 0,5 cm mit Erde besäen. Wärmeliebend, rankt bis 5 m hoch, auch für Kübelkultur. 

R89: Kanarische Kresse, 

gelbe Kletterkresse 
(Tropaeolum peregrinum) 

Aussaat ab Mitte April direkt draußen in Töpfe oder Beete mit Klettermöglichkeit. 5 bis 6 Korn pro 

12 cm Topf. 1 bis 1,5 cm mit Erde bedecken. Bis zur Keimung sehr gut feucht halten, aber nicht 

staunass. Rankt bis 5 m hoch. Vor starken Winden schützen. 

Prunkwinden 

(Ipomoea) 

Aussaat ab Mitte März ins Freiland. Je 3 bis 4 Korn pro 12 cm Topf. Saattiefe zweifache 

Kornstärke. Nährstoffreicher, nicht zu saurer Boden, volle Sonne, warmer Standort. Wird bis 3 m 

hoch. Guter Sichtschutz. 

 

Goldene Aussaatregeln 
1. Aussaaten dürfen niemals austrocknen! Samen quellen in der feuchten Erde und setzen dadurch die Keimung in Gang. 
Samen können nur einmal quellen. Wird der Vorgang durch das Austrocknen unterbrochen, ist alles Saatgut für immer 
verloren.  
2. Bei zu viel Nässe werden junge Keimlinge oft von einem Pilz befallen, der sie buchstäblich tot umfallen lässt. Deshalb 
empfehlen wir Ihnen Aussaaterde. Diese Erde ist pilz- und keimfrei.  


